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V DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Am Donnerstag hat. ein S o ti <l e i* f 1 u g z e u tr der
Swissair die englische Fußballmannschaft von London

nach Zürich gebracht. Auf dein Hinflug nach
London wurde Post ,-owic eine Anzahl Pas.safrieve und
Fracht mitgcführt. Ks handelt sich um den ersten'
Direktflug seit Kriegsausbruch im .lahrp IP.3'1 ?wi-
ffhen der Schweiz un
die Wiederaufnahme

T'nrrlaml Vpi-hanrllniurgn für
kehrs

les regelmäßigen Linieiiver-
ind spit einiger Zeit im (lange.

Den muß der Nebelspalter glatt verschlafen haben!

tu v»tk»»l,,B
yaiB-Chale»

Ubnnte--Wr^t passen-

scflIicht, uni crbautich.'

lllt
wft ußer J?c i?mZ^ame »« einem

* '..ie $ßärj/3tprii->y{ummcr 5er 3eit|dmft Sei
Sierfreuub" ift bem £terid)ur>bcrein beê S'autcms
Sitient flelnibmet. Der (Sinlettuua entnehmen mir,
önfs bieicr im Satire 1865 aenri'möet rounöc. Ôaè
csntereffe am îierîdjuf} ift in ben (etilen Jsabren
bauernb im SSadjien beqritieu. Ser herein wöli
6'Cttfe runb 6C00 TOitaUeber. Ser ïicrîcfjuljfie»
bnnfe roirö öaujjtfäcfjlidt> ben ber Sehreridiait <ie=
tränen. ©s ruurbc für bie iicbreridiaft bes Statt»
tous ein breitägiaer ^nftruf ticn§furS über ,^ie(
unb Sfufflaben bes Sftüüit«. ïjer» unö S&ffanjicn*
fcfjutes fe-urcfjflcfüött.'tmtet oeü Sdiiücru nMiröc
« in"^TT i t f t a tj n e t fb e lve r b- S&ie id> einem armen
Sieriein geholfen habe" beranitattet. îs\x icoem
gcfjttliimmcr bänpt (Stuft Tobels Söilb Siebet bie
giere". Sin (Sefitubarfdjulorten roeröen "TaTirüd)
a.Vrjpe[fcfiuijfurfe au-gebaften. Ser gieridnttjberein
führt aud) SJJfcrtoeUffcaef urte burd). Weitere Muf»
gaben bes Vereins (inh bie Sienftb^tcncrirunq,
«rte üb gäbe bon 92 i|ffäffen unb SBrâTucnteïïeln
unb bas eingreifen bei Sier'idmrjtierqebeu.

Im Kanton Luzern ist scheints die Dienstboten-
ehrung eine Angelegenheit des Tierschutzes.

Von wo und wie wird die Radiozeit bestimmt?
Diese Frage hat die schweizerische Wochenschau
in kultivierter Bildhaftigkeit gelöst. Sie zeigt die
Beobachtung der Sterne im Konservatorium Neuen-
burg' und die Kontrolle unserer serienweise
hergestellten Chronometer durch spezielle Büros. Kben-

Es kann sich im Konservatorium doch nur um die
zukünftigen «Sterne» handeln!

Unb nun? Ahnn8 aflm

îî .o r t v a a.s « ^.W^omö^i jjftifl fc i in

93 1 a u h r,c u <>

ÎOlittiiûicvï, bon
,Sie iHntriiae biefes

Januar. T»»««'"*«'.;

Alkohol-Entzug!

wettertirognoie
$eute nachmittag norf) oormiegenb beberft. Strtrf)=

roeife unbebeutenbe Stiebetfthläge im Stotboftcn, auf
Stenstag aufheiternb bei leithtet %tje.

tu*

anbete». er»«
Bi- B« Basel-'

und nachher
gehen wir ins Rest. 4 Winden

Da dürfte die «leichte Bise» wohl dabei sein!
15

zonale 3toran$eigett
Stabttttcater. .freute SD!itm>ocf>: <v a n 3 a * t tt a

.g dt 1» e i » cr iloiiiM 11 i ft en". ^oitncrStrtfl, 19.30 Ubr"
0 r g b u~iT5 « c B". grettag : 1 1 1 e a $ un»

Wt é I i f a n b e" bon Séfntffn.

Ich möchte gern einmal den Schoeck mit dem
Honegger stein gen sehen!

ber Söretagne anfjecitjnet (jntte, bei
Seite i]cfd;nbcn unb malt nun jo fvifd)
bvnuf

i
los, wie bor Dottel, "*b~c"r auf

feinem Sluetge fingt. (Ss ift ein Qutüi
311 guter frf)mei,5cvifd)er Überlieferung,

Mein Hut ist auch einmal von einem
solchen Vogel bemalt worden.

Zu vermieten einfache», sau-
ouberes und alleinstehendes

Ferienhäuschen
Das wäre sau-sauglatt!

ir)ienift erkläre tetj, bog
meine Sfrau unb Äinber in
3ukunft in 9îut)e gelaffen
roerben, Ijouptfä^Hd) oon
Ätnber meiner 5)ausmeifterin
unb Dîebenmeiflerin, fonft
gei)e td) mit itjnen oor's
3ugenbgerid)t, roenn fie;blo§
eine fold}e ßrjietjung ijaben.

Dem hat der Deutsch-Unterricht
in seiner Erziehung auch gefehlt

3 u tettouf en

Spiegel
§ cm Brett, 1,20 m Bod),
Bünftig für Sdjneibetin.
3u Befiäittrt»" '

Aus einem Lachkabinett?

oor oftftneibe oor °"_.w-""taUten. 3»'il -
;

Otf
Stunbe«

Sana -.

Dabei hätte man doch

Besonderes erwartet/
gerade jür Burgdorj

der Beute das Weite gesucht. Ee handelt »ich um
einen Hilfsarbeiter, der behördlich versorgt und
durchgebrannt war, infolge" seiner Mittellosigkeit
dann aut die Diebereien verfiel.

Behördlich durchgebrannt? Man kann die Ge-
fangenenfürsorge auch übertreiben!
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Am Onmier-itn-: Ii!,t s <> II >> e r t I u o n !5 >Ier
clie SN?Us>'Il<> rilKll.NÜMTIIINSc'dilst vo» i>o»-

cinn n-icli Xiiri^Ii xt-I.i'^'Iil, .Vus >>om rtiiillu^ II!,,?!,
I^cmcicin viicile .-nvie eine An/.ülti I>iis.^î,xieve lliul
?r.ictit iiiiixel'ìàt. b-imlelt sicb »m île» ersten!
Ilirektkln? ^eit Xiik-lt^»^,iii.'!i im ,1-,k,--> 1->.V,

nie ^ ieslc'rsiu kn^n mc-
kebrs incl l>eit einiger ^leit im <l>im?e.

/>en muL -ier /Vebe/-oa/ter z/att l>er-cn/a/en /laden'
«cniiebt. .^/^ «rbaulie-..'
emp,â»elrâ un»

Ni!
à-emgarren. Der s»..^

-U6ers,cr" schreibt inr ^^MMrmer Be,zirr^,-
rrcht über à Temobi?nS 5-- àmSes sehr rickti^ ^ "schling des L-if/sà!'
schaft wäre Leitet. oe7 Nn °

"° '..ie MärMvru^iummer der Zeitschrift Tc,
Tierfreund" ist dem Tierschutzvcrein des Kantons
Linern «gewidmet. Der Einleituna entnehmen wir.
das; dieser im Jahre 186Z gegründet wurde. Das
Interesse am Tierschutz ist in den letzten Iahren
dauernd im Wachsen begriffen. Der Verein Mlt
heute rund MM Mitglieder. Der TicrschutzM-
danke wird hauptsächlich von der Lehrerschast «c-
trafen. Es wurde für die Lehrerschaft des Kantons

ein dreitägiger Instruktionskurs über Ziel
und Aufgaben des Natur-. Tier- und Pflainen-
schàs durchgeführt. "Mtet den Schülern wütde
ein^Aiissatzwettbewerb Wie ich einem armen
Tieriein geholfen habe" veranstaltet. In jedem
Schlilummcr hünc>t Ernst Hodels Bild Liebet die
Tiere". An Sekundarschulorten werden "lahrlich
Äögclschutzkurse abgehalten. Der Tierschutzvcrein
führt auch Pfcrdepflcgekurse durch. Weitere Auf-
aFben des Vereins sind die Dienüb^tciicyruiia.
me Abgabe von Nistkasten und Brämcn.effeln
und das Einareisen bei Tievschutzvergehc».

/m Xa'ilan /.lliern ist »eneintz </ie üienstbote,!-
<-/,rnx eine /inxe/exenneit -te- T'ier.-e/iutîsz.

Von vo uncl vie virii clie k-»clio?eit bestimmt?
viess ?r»ge bst ciie sebveizeriscke >Voebenscb»u
in kultivierter LilätiAltiglceit, gelost. Sie zieigt <iie
lZeob-icbtuiig sler Sterns im Xonserv-ìtoriuin Xeusn-
bürg' uncl clie Xontioile unserer ^erienveise
hergestellten (Chronometer ciurck specielle Büros. rZben-

/rann sie/r im Xonservatorium </c>e/i nur um c/ie

-u/cun/tixen «8terne» nanc/e/n/

Mr stehen v°r ^>

Und nun? a«m "nd^

> i^cl! i n ^ e > in

Mittwoch, den
.Die Pm'tnM ^>clcs

Januar ^i»>"-^"
/ii/cobol-Lnl-ux/

Ajetterprognoi«
Heute nachmittag noch vorwiegend bedeckt. Strichweise

unbedeutende Niederschläge im Nordostcn. auf
Dienstag aufheiternd bei leichter Vise.

ri- -

Etwas anderes, etwas

gi- ö<- Las«!.'

unci nscbbs»

gokvn «ir in»

/1a </ür/te c/ie «/eic/ite öise» uio/ii «iabei »ein/

^o«ale Voranzeigen
Ttadtthccitcr. Heute Mittwoch: T a n z a b « n »

.S ch w e i - c^r K o m p o n i st c Donncr?tcig, tü.8I) Uhr"
..Vo rg Y lîîki B c k". Freitag: P e l l e o s un»Mclisandc- von Tcftttssy.

/cn möc/tte xern eikima/ -ien 8c/ioec/c mit </em

//onexxer »lcinLen «e/ien/

der Bretagne angeeignet hatte, bei
Seite geschoben lind inalt nun so frisch
dmuf lvs^ wie der Pogei."der ans
seinein Zweige singt. Es ist ein Zurück

zu guter schweizerischer Überlieferung,

il/ein //ut i.»t auc/i einmai vc-n einem
»o/c/>en V'uxe/ bema/t u.ara'en.

^u vermieten eint»ct>». «su-
<ZUdere5 uml «llelnitenencle-

öo» u>äre «au-»aux/art/

Hekatttltuiallillktz
Hiemit erkläre ich, daß

meine Frau und Kinder in
ZuKunst in Ruhe gelassen
werden, hauptsächlich von
Kinder meiner Hausmeisterin
und Neben Meisterin, sonst
gehe ich mit ihnen vor's
Jugendgericht, wenn sie bloß
eine solche Erziehung haben.

/)em nat </er /)eul»c/l-//nterrie/it
in »einer Lriie/runx au< /i Ke/en/t

Zu verkaufen

Sviegel
ß cm breit, 1,2V m hoch,
gunstig für Schneiderin.
Zu besicntmp" " '

^uz einem /,ac/i/cabinett?

vor derscheide vor Zwei
^

""MWMâ ?wa. wie Dämmerung
Errichte ,o ^-iwu-

orl
-tundcn

^!..>, bci.-e man cic.eb

^ Le»c.na-ere- erwarte..'

/tir öurzciar/

âer Leute cis.s Weite xesucbt. k!« ks.n<ielt sied n«
einen Iiilkss.rdeitsr, <jer K^kör61ic:b versorzt uo<i
àurcdxsbrs.nnt vâr. inkolxe" seiner àlittellc>stx!>tejt
ci»nn »ut clie riisdereien vertiei.

öe/löra'/i< /, </ur< /»gebrannt? il/an /cann c/ie t?e-
/anxenen/urzorxe auc/i übertreiben/

X Cl^iâ
rN?UrZtV<ZA88IZ 2S UIZr>ric>r, S 7S 4l

VAt.t.181?» vviZiivsr'Ukiz
K^I'AUVAXI'S «AU PVIZIIIIZV»
czv>r.i^koo>t «cniz? cmA.

V

tc>»jr-r. ^
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